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Zwei Nachtzüge Ollen-Bern
1 Januar 1901 — 23. Juli 1941

Zur BetriebseinsteHung der eisernen
Eisenbahnbrücke in Bern

Der Nachtzug rollt durch Dorf und Fluren,
In kalter Winternacht der Hauptstadt zu.
Ein Funkensprühen weist auf dessen Spuren,
Noch eine Krümmung - Bern ist erreicht im Nu,
En kurzer Pfiff - es öffnet sich die Signalscheibe,
Die Eisenbrücke zittert freudig ob der Last,
Der Bahnhof Bern, im Festtagskleide,
Begrüsst den ersten Bundeszug als Gast

Und wieder ist es Nacht, doch Julihitze
Liegt schwül auf Menschen und Natur.
Noch einmal fährt der Nachtzug gleich dem Blitze
Mstrgeschrieb'ner Eisenspur.
Ein Pfiff - der letzte Zug rollt auf die Brficke,

Für immer schliesst sich das Signal.
Und ächzend, gleich verlornem Glücke,
Sebt sie den Nachtzug übers Aaretal. C. B.

Verkehrsumleitimg
von der roten
Brücke auf die

nene Brücke

Die alte Zeit nimmt Abschied.

Ich bin im Packwagen mit drei ebenfalls
in Ölten stationierten Kollegen im ersten Bun-
deszug nach Bern gefahren. Es war übrigens
der erste auf den SBB gefahrene Zug der
ganzen Schweiz. Selbstverständlich war die
Lokomotive schön bekränzt. Ueber den Emp-
fang auf den Haltstationen und in Bern brauche
ich nicht besonders zu berichten, diese» lässt
sich leicht ausdenken. Die in den Packwagen
eingelieferten Flaschenmarken trugen die besten
Namen des Wallis, Waadt und Neuenbürgs
üs überaus reichlicher Auswahl.

Die Erinnerung an diese Fahrt kam in mir
auf, als ich am zz. Juli spät abends bei der
Eisenbahnbrücke vorbeikam, wo in nicht ganz
drei Stunden der letzte fahrplanmäs-
sige Zug, ebenfalls wieder der Nacbtzug
Olten-Bern, darüber rollen und sich das Ab-
Schlußsignal am Brückenkopfe füT immer
schliessen sollte. C. B.

VVâkrenrl cken llmleitungsarbeiten «urcle rlie Verlcokrs-
krer^oena okne Unterbruck aufreckt erkalten.

In« ^setiî-Lg« Olten-Kenn
l.lanuar 1?01 — 2Z.luli 1»41

^ur kstrivbseinstsllung rlsr eisernen
Lsenbaknbrûclrs in Kern

I>«r lisclitsug rollt «lurck Dort unrl kluren,
îlillslisrlViàrnackt rlsr KIouptstsrlt ru.
Lu fuslrsnsprüken «eilt sut «lessen 8pur«n,
llocli eins Krümmung - kern ist srrsiokt im biu,
b» kirrer KM - es öllnet sick «lio Lignolsckeibo,
l>!e f!»nkrllclre aittert lreurlig ob «ter last,
llerêelinlnzl kern, im festtegslrleicle,
Ssznuil rlen ersten kunrlesaug als (Zest.

Umlvistlsr ist », bleckt, «look lulikitas
liszt iclimil »ui blenscken un<j blatur.
ll«l> àmel läkrt rlsr blacktrug gleick «lem klita«
^limzAclirieb'ner kissnspur
kml>W-lsr letrt« ?ug rollt »ut «llo kriicke,
kà immer sckliesst sick «las Signal.
ilsl êcersnrl, gleick Verlornem k-lüclrs,
^«kl lis rien I^acktrug über, Gerstel. L. k.

Veckedrsamleitmix
von 6e? nilt n
Krücke i»»s à

«eue Krücke

Die alte Teit nimmt ^bsckierl.

Ick bin ini L»ck«agen mit rlrei ebenfalls
in tllten stationierten lcoliegen im ersten Lun-
riesaug nack Lern gefakren. Ls war übrigens
rter erste auf àen 8SL gekakrene ?ug rier
jgaoaen 8ck«eia. 8elbstverstänrllick var rli«
laikomotive sekön bekränat. lieber cken Lmp-
fang auk 6en llaltstationen uncl in Lern braucke
ick nickt besonder» au berickten, rliese» lässt
»ick leickt »usrlenken. Die in ölen Laclcuragen
eingelieferten ?Iasckenmaàen trugen rli« besten
blamen ckes lValli», Waarlt umt bleueoburg»
in überaus reicklicker àsrvadl.

vie Erinnerung an rliese ?akrt kam in mir
auk, als ick am as. luli spät »drurls bei «ler
kisenbaknbrücke vorbeikam, «o in nickt game
«lrei Ltunrlen «ler le tat« kakrplanmäs-
«ige ug, ebenfalls «vieler rler black taug
Vlten-Lern, rlarüber rollen unrl sick «las ^rb-
sckluüsignal am Lrückenkopke kür immer
«àliessen sollte. L. S.
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Wer mit Freude gibt, gibt doppelt!

„Er" klemmt die Scheiter einfach unter den Arm
damit auf den Bundesplatz.

Ein Netzchen voll Holz trägt „Sie" in die Stadt als Spende für
das Bundesfeuer.

Wer mit Lreulie gibt, gibt âoxpeit!

„Lr" iriemmt clie 8cbeiter einksck unter tien ^rm
âsmit suk âen Lunâespià.

Liu i^et^cben vvii Ikoir trägt „8ie" in tile 8tscit sis 8pencie kür
ciss Luntieskeuer.
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